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I. Träger öffentlicher Belange (§ 4a Abs. 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Die Einholung der Stellungnahmen von den Trägern der öffentlichen Belange wurde 
gemäß § 4a Abs. 3 BauGB auf die von der Änderung oder Ergänzung betroffene Öffent-
lichkeit sowie die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange be-
schränkt. 

 

 
1. Kreis Steinfurt 

vom 09.11.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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II. Öffentlichkeit (§ 4a Abs. 3 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB) 

 

 Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 4a Abs. 3 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit von 12.10.2020 bis 26.10.2020 statt. Während dieses Zeitraumes 
sind Bedenken oder Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 

 
1. Anlieger 

vom 09.10.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Siehe unten die Stellungnahme und Beschlussvorschläge aus der öffentli-
chen Auslegung vom 30.03.2020 (II. Nr. 2 a) bis f)) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Es wurde eine gutachterliche Stellungnahme zum Vorkommen von Zau-

neidechsen vom Umweltbüro BMS aus Osnabrück entsprechend eingearbeitet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Im Rahmen der Abwägung dieses Verfahrens wurden die Belange, Hinweise 
und Einwendungen des Eingebers der Stellungnahme berücksichtigt, geprüft 
und die privaten Interessen gegenüber den Interessen der Allgemeinheit ab-
gewogen sowie die entsprechenden Sachverhalte begründet dargelegt. 

Da der Anlieger keine neuen Gesichtspunkte in seiner Stellungnahme zu die-
ser erneuten Offenlage hinzufügt, wird auf die untenstehende Stellungnahme 
und Beschlussvorschläge vom Anlieger 1 aus der öffentlichen Auslegung vom 
30.03.2020 (II. Nr. 2 a) bis f)) verwiesen. 

Die jeweiligen Beschlussvorschläge der entsprechenden Stellungnahme vom 
30.03.2020 (II. Nr. 2 a) bis f)) wurden vom Rat der Stadt Tecklenburg in der 
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Sitzung vom 29.09.2020 beschlossen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
2. Anlieger - öffentliche Auslegung 

vom 30.03.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

In den auf der Homepage der Stadt veröffentlichen Unterlagen ist nur bei dem 
Dokument der Städtebaulich-planerischen Stellungnahme/Abwägung die Rede 
von der wiederholten frühzeitigen Beteiligung. Dies ist auch notwendig, da sich 
dieses Dokument auf die wiederholte frühzeitige Beteiligung bezieht. 

Bei allen anderen Unterlagen ist immer die Rede von öffentlicher Auslegung. 

Ein Verfahrensmangel kann daher nicht erkannt werden. 

Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Zuwegung wird als gegeben und öffentlich angesehen. 

Die öffentliche Erschließung wurde über eine Widmungserklärung aus dem 
Jahre 1963 geregelt und in einem Vertrag aus 04.10.1962 gesichert. Im Jahr 
1963 wurden städtische Haushaltsmittel für die damit verbundene Erschlie-
ßung eingestellt und sodann Kanal- und Straßenbauarbeiten bis zum Grund-
stück ausgeführt. 

Der Hinweis wird zurückgewiesen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Eine Betrachtung artenschutzrechtlicher Belange erfolgte zur öffentlichen Aus-
legung im Rahmen des Umweltberichtes. Ein gesondertes Gutachten wurde 
nicht erarbeitet. Eine Bezugnahme auf Erfassungsdaten aus dem Jahr 2016 
beruht auf Ergebnissen zum Bebauungsplan „Erholungsgebiet Stutenmond“. 
Diese waren zur frühzeitigen Beteiligung in der Zeit von 08.10.-09.11.2018 
öffentlich einsehbar, so dass nicht von einer urheberrechtlichen Verletzung 
ausgegangen wird. Dies gilt auch für die Verwendung von Daten aus einer 
Präsentation zur frühzeitigen Beteiligung, die als Datengrundlage vom Kreis 
Steinfurt zur Verfügung gestellt wurde. 

Eine Betrachtung des Status Quo -und damit des ungenehmigten Parkplatzbe-
triebs- wurde auch von der UNB moniert. Zur erneuten öffentlichen Auslage 
werden die artenschutzrechtlichen Betrachtungen auf den Zustand vor Errich-
tung des provisorischen Parkplatzes bezogen. Das Büro BMS wurde mit einer 
ASP beauftragt, die – in Form einer kurzgefassten Stellungnahme mit Fokus 
auf die Artengruppe Reptilien – erarbeitet und den Bebauungsplanunterlagen 
zur erneuten Offenlage beigelegt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Die Planungshoheit obliegt der Stadt Tecklenburg. Sie ist Bestandteil ihres 
Selbstverwaltungsrechts, über die bauliche Gestaltung des Gemeindegebiets 
zu bestimmen, d. h., sie durch Flächennutzungspläne vorzubereiten und durch 
Bebauungspläne zu leiten. Diese Befugnis folgt aus den Rechten, die Art. 28 
Abs. 2 GG den Gemeinden garantiert; sie wird durch § 1 Abs. 3 Baugesetz-
buch (BauGB) unterstrichen. 

Die nahegelegene Klinik Tecklenburger Land, mit 157 Mitarbeitern und 142 
Betten einer der größten Arbeitgeber im Stadtgebiet, verfügt nicht über eine 
ausreichende Anzahl an Stellplätzen für Gäste und Mitarbeiter der Klinik und 
hat deshalb die ehemalige Industriebrache zwecks Bau eines Parkplatzes er-
worben und saniert. Bisher nutzten die Gäste und Mitarbeiter das ehemalige 
Bahnhofsgelände als Parkfläche, die als solche von einem Privaten entspre-
chend bewirtschaftet wird. Da die Stadt Tecklenburg für die Realisierung des 
Neubauprojektes „Hotel Burggraf“ den öffentlichen Parkplatz „Burgberg“, der 
im Parkleitsystem als P3 gekennzeichnet ist und über 53 reine PKW-
Stellplätze benötigt, ist die Stadt Tecklenburg auf einen Ersatz von öffentlichen 
Parkflächen angewiesen. Aufgrund dessen sind die Parkflächen auf dem ehe-
maligen Bahnhofsgelände von zentraler Bedeutung und die Stadt plant, gerade 
bei Touristischen Großveranstaltungen diesen Parkplatz mit zu nutzen und 
einen Shuttle-Service für die Besucher Tecklenburgs anzubieten. Da dies zur 
Folge hat, dass die Flächen für die Mitarbeiter und Gäste der Klinik nicht mehr 
im benötigten Umfang zur Verfügung stehen, soll auf der jetzigen Brachfläche 
nordwestlich des Bahnhofes die Voraussetzungen zur Herstellung eines klinik-
eigenen Parkplatzes mit ca. 90 Stellplätzen geschaffen werden.  

Folglich ist die Aufstellung dieses Bebauungsplanes im Sinne einer voraus-
schauenden und bedarfsgerechten städtebaulichen Entwicklung innerhalb der 
Stadt Tecklenburgs erforderlich und somit dem § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB ent-
sprechend Rechnung getragen. 

Der Rat der Stadt Tecklenburg hat daher als Trägerin der Planungshoheit, aus 
den oben genannten Gründen, die Aufstellung dieses Bebauungsplanes be-
schlossen.  

Der Hinweis wird zurückgewiesen. 



Stadt Tecklenburg Bebauungsplan Nr. 49 „Parkplatz am Bahnhof“ 
 erneute öffentliche Auslegung – Abwägung  

 

N:\Projekte\9304 TE Fuest Familienstiftung\011 BP Parkplatz am Bahnhof\05 ern öffentl Ausleg\03 Texte\05-BP49-ABW-b.docx 

6 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Das Schreiben wird als prozessrelevant eingestuft und somit nicht dem Abwä-
gungsmaterial des Bebauungsplanes hinzugefügt. 

Dieses Schreiben wurde an den Anwalt der Stadt Tecklenburg, Kanzlei Wolter 
Hoppenberg als verfahrensrelevante Unterlagen gegeben, da bereits mit Ein-
gang vom 07.05.2019 beim Verwaltungsgericht Münster die Kanzlei Hellmann 
Fachanwälte als Prozessbevollmächtigte der Kläger eine Klage gegen die 
Stadt Tecklenburg bzgl. der öffentlichen Erschließung des ehemaligen Be-
triebsgeländes der Ravewerke eingereicht hat. 

Mit Sitzungsvorlage Nr. 074 / 2019 Ratssitzung vom 09.07.2019 bzgl. der 
Widmung der Zufahrt zum Bebauungsplan Nr. 49 „Parkplatz am Bahnhof“ wur-
de in der Sachdarstellung der Ratsvorlage auf den Widerspruch der Prozess-
bevollmächtigten eingegangen.  

Selbstverständlich besteht seitens des Klägers auch das Recht zusätzlich ge-
gen die durchgeführte Widmung mit Ratsbeschluss vom 09.07.2019 zu klagen. 
Die angestrebte Klage und eventuelle weitere Klagen haben auf das Bebau-
ungsplanverfahren bis zur Urteilsverkündung keinen Einfluss. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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